
GESTALTUNGSSATZUNG

ZUM BEBAUUNGSPLAN KONZEN NR. 1

- in der zur Zeit gültigen 1. Änderungsfassung -

Äußere Gestaltung baulicher Anlagen und besondere Anforderungen an bauliche Anlagen

1. Außenwände

Imitationen von Natursteinmau erwerk und sonstigem Verblendmauerwerk sind an den Außenwänden von

Gebäuden nicht zulässig.

2. Höhe der baulichen Anlagen mit Ausnahme der gewerblich und landwirtschaftlich genutzten Gebäude

Für Gebä ude, die e ingesch ossig er richtet wer den, ist eine Tra ufhöhe  von höc hstens  3,50 m  und eine  First-

höhe von höchstens 8,50 m zulässig; für Gebäude, die zweigeschossig errichtet werden, ist eine Traufhöhe

von höchstens 6,00 m und eine Firsthöhe von höchstens 11,50 m zulässig; gem essen wird zwischen O ber-

kante fertigem Erdgeschossfußboden und der Trauflinie bzw. Firstlinie.

Für A nbauten  und U mb aute n kö nnen aus nahms weis e die  Höhen der vorhandenen Gebäude zugelassen

werden, auch wenn sie die Höchstwerte des 1. Abs. überschreiten.

3. Drempel

Drempel sind nur an eingeschossigen

baulichen Anlagen  und nur  bis zu einer

Höhe von 0,50 m  zulässig.  Gemessen

wird die Drempelhöhe an der Außen-

wand des aufgehende n Mauerwerkes

zwischen Oberkante Geschossdecke

und Oberk ante Da chhau t; das gilt bei

Pultdächern  ebenso für die höch ste

Dachseite.

4. Dachneigungen

Die im B ebauungsp lan ein getra genen D achneigu ngen sind Besta ndte ile dies er Fe stse tzung en. A bwe i-

chend von den festgesetzten Dachneigungen ist für Garag en und  unterge ordnete  Nebenanlagen und Ein-

richtungen im Sinne von § 14 BauNVO ausnahmsweise eine Dachneigung von 0° - 5° zulässig.

Für Anbauten und Umbauten können ausnahmsweise die Dachneigungen der vorhandenen Gebäude zu-

gelassen werden, die von den festgesetzten allgemein zulässigen Dachneigungen abweichen.

5. Dachgauben

5.1 Dachgauben sind nur bei eingeschossigen baulichen Anlagen und nur

hinsichtlich der Abmessungen entsprechend den vorstehenden zeichneri-

schen Festsetzungen zulässig, wobei die Dachneigung der Gaube mind.

22/ betragen soll. Die Form der Gaube kann beliebig gewählt werden.

Die Dachgauben dürfen nicht im First beginnen.

5.2 Bei Winkelgebäuden ist ein Mindestabstand von der Kehle von 1 m von

der Flucht der senkrecht zur Fensterfläche der gauben verlaufendenden

Außenwand sowie bei Winkelgebäuden und bei Walmdächern ein Min-

destabstand vom Grat von 3 m von der F lucht der senkrecht zur Fenster-

fläche der Gaube verlaufenden Außenwand zu bemessen.

5.3 Bei allen Gebäuden müssen im Traufbereich vor der Dachgaube noch mindestens 2 Reihen Dachziegel

vorhanden sein (siehe Sk izze).

5.4 Bei denkmalwerten Bauten können wegen der Beibehaltung der historischen Form Ausnahmen hiervon

zugelassen werden.

6. Einfriedigungen

Einfriedigungen, soweit bauliche  Anlagen , sind  an de n Gr enze n der  Verk ehrs fläch en nu r bis  zu einer Höhe

von 0,5 m zulässig.


